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27 . SamStag , den 6 . März .« 897

W t l d b a b.

Bekanntmachung
betr . die Vornahme einer freiwilligen Visi¬

tation der Maße, Gewichte und Wagen .
Im Laufe dieses Monats wird Aichmeister

Feldweg von Calw in hies. Gemeinde eine
freiwillige Visitation der Maße , Gewichte
und Wagen vornehmen . Die beteiligten Ge¬
werbetreibenden werben zur Benützung dieser
Einrichtung mit dem Anfügen aufgefordert ,
daß wegen Unrichtigkeitenund sonstigen Vor¬
schriftswidrigkeiten, die sich bei der freiwilligen
Visitation ergeben , eine Strafeinschreitung
nach § 369 Zfr. des R . -St . - Ges. - Bchs.
Nicht erfolgt.

Den 4. März 1897 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner.

W i l d d a d.

Wohnßaus -Aerkaus.
Johann Friedrich Fischer ,

Malermeisters hier
dessen Anteil an Gebäude Nr. K 51 und zwar :

Die Hälfte an : 46 <zm Ein 2stöckigeS Wohnhaus von Fachwerk mit Stallung
und Balkenkeller ,

„ , „ 05 ym Traufrecht, nördlich ,
„ „ „ 07 qm dlo . , westlich , Hofraum gemeinschaftlich mit Ge¬

bäude Nr. 50 vor dem HauS 1,7 Rthn .
, » « 58 im

Ganz : 16 YVL Hofraum , östlich am Haus ,
„ 07 ym Dungstätte,
„ 03 cfm dto . im Hofraum,
„ 84 an der Kirchgasse im Kappelberg neben WilhelMMk

Handschuh , Schreiners äessrta und der Stadtgemeinde
Wildbad,

am nächsten Mittwoch , den 10 . März 1897
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen sind
Den 3 . März 1897 .

'

Ratsschreiberei : Bätzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Entbehrlichkeitshalber und wegen Wegzugs

von hier setze ich nachstehende Gegenstände
dem Verkaufe aus und können Käufe jeder¬
zeit abgeschlossen werden .

1 Sofa,
1 tannener Tisch ,
1 Küchenschrank ,
1 Kleiderständer,
1 Bücherständer,
1 Schüsselbrett ,
1 Kinder -Bettlade samt Rost ,
1 große Bettlade ,

verschiedene Stühle,
1 Backmuide und vrrsch . Kuchenbleche ,
1 eichene Krautstande,

verschiedene Flaschen,
ferner :

1 Schuhmacherpritsche ,
1 Werkbank ,
1 ältere Schuhmachermaschinr , Preis 10

Mark , sowie
1 zweirädriger Handkarren,
1 Güllenkiste,
1 Güllenbutten ,

und verschiedenes Feldgeräte .
B . Anzelini .

Im ^ uksrtiKtm küiisllivlwr Aälmo
UNck MllLOr ( - « 1,1880 ,

82^ 18 INI xlouMsrsu , rsimASk u . LU32 is 1isii äsr
smplislllt sieli

2IXX i :i1X81 , / rlliiitdliiill ^or .
? kor2lisiiK , HöULtLäi ,

M . Rio ^ ocikll OienslaK , voll 3 vbr all 2 U sproolioll bsi
TürLolniör Z.omst52li , WilädLä .

ü . I ( ölni8 (;li68 ^ Va886r HePsillö ! IW .
staatlioll Aoprükt , voll är^tlioboll ^ .utoritätoll lrsi tzlll^ iilltlolkir uil <1 86llWU6il6Nals ullubortroSoll smpkoülsll , vorrü ^ ioll dsi (- lieäersobwäoiie ksillstsskarküm, ill k'Iaoolls ä 40 , 60 u . 100 kk§.

^ .Iloillvorstauk kür ^Viläbaä doi ^ A,,
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub. FH im Firma ) werden schön und billig angcfertigl
jn Buchdruckerei von Beruh . Hofmaun .



Canaria - u . Vogelzüchter-
Verein.

Den Mitgliedern zur gefl.
Nachricht , daß die sür den
Monat März projektierte
Geflügel-Verlosung

am Sonntag , 8 März er.
nachmittags 2 Uhr

im Lokal stattfindct.
_ Der Vorstand.

feinster co 01

cv Ol

2) M

cuv)

Weinhandlnng
von

Ehr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH
' « II » «

in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

W i l d b a d.

Rekrnten -Verein .
Sonntag, den 7 . März 1897

nachmittags 2 Ubr

WevscrmrnMng
in der Restaurat z. wild. Mann
wozu die Jahrgänge 1875 u . 1876 böflichst
eingelaten werden.

Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht.
Der Vorstand.

Confilmandcil -Anzüge
von 14 ^ an

sind vorrätig am Lager bei
G . Mexinger .

Straßbgr . Geldlotterie
Haupigewinn . 75 000 Mk .

Ziehung 22 . April 1897 . Lose L 3 ^
Stuttgarter Pferdelose

Ziehnng 27 . April 1897. Lose L 1 ^
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Frisch gewässerie

Stock-
empfiehlt Chr. Vatt.

Eingemachte Bohnen
empfiehlt Ehr. Batt.

'WilL '
bLä , den 5 . lVlür2 1897.

Ioätz 8 - ^ IL 2 tzi ^ 6.
leilnebrnenden , Verwandten , Breunden

und Verarmten Aeben -wir die sebrner ^liebe
blnbricbt , 6288 unser lieber Vuter, Orossvater
und ldrArossvnter

klvoi'
K Lomvtsok

nucb bürgern Krnnbsein irn Alter von beinnbe
90 ^ubren beute blucbt sunlt in dein Herrn entscbluten ist.

ldin stille l ' eilnubrne bitten
die trruib ludeii Uintei-bliekeiieii :

Greste/ ' .
LIurusuLxsuäsu dittsu -wir 3u uutsrl 3.38su .

Die Zssräi§uu§ üuäst 3.M 5ouutL § , äsu 7. NLr2
U 3.c1imitt3.§L 2 Mir 8t3.tt.

KmpfeHLurrg
meiner garantiert rein gehaltenen

^ 6188 - ^ kol ^ einsn
der Jahrgänge 1892 , 1893, 1895 u . 1896 ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigeren
Preisen ab und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

With . Kroßmann
z. gold. Löwen .

i 1 d b Ä d.

(> 08( 1 > ü 1
'l 8- Ib'ötli > 1111^ und

Inujdeliluu ^.
biner verebrl . Binwobnerscbult von ^Vildbnd und

ldniALAend beebre icb rnicb ergebenst nn^ureiKen, dass
icb unter beuti^ein irn bleubnu des Herrn Olli?. ÜLILLll,
H3.Uxt 3tr 3. LLS eine

eröbnet bube , bis wird niein eifriges Bestreben sein,
ineine vierten Kunden stets uuts reellste und billigste 2U
bedienen und einpleble niein Idnternebrnen einern A6-
neilten V^oblwollen .

BloebaebtunKSvoll
Liberi Lr »«8S,

6ouä!tor.

WovHccrrgsLoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empstehlt Wich. Mmer .

^ärtz88-Lart«ii """" " " " ° °°"



KomöopatyischerMereinWikdöad.
im Saale des KcrstH. z . „küHLen Wrunnen "

ortrcrg
von Frau Wörner , Vertreterin der Naturheilkunde

aus Stuttgart
über : Pflege des Kindes in den ersten Lebensjahren und über Kinderkrankheiten,
wozu die verehrl . Mitglieder mit ihren Frauen höfl. eingeladen werden.

BE " Für Nichtmitglieder 20 Pfg . Entröe . "W >8

_ — _ Der Vorstand.

^ Lmpselrls rnsin grosses I^ÄKsr in ^

ß NE " ( i ^ tli l sit "MU I
^ VON äen teilten unä dssten Lorten 2U äsN dilliASten ^

^
kreisen . Hbort Lrau88 , Oonällor . ^

Schöne Aepfet ,
Linsen ,

G^bsen , WoHnen ,
sowie

Kartoffeln
sind zu badkii bei 7

Birkeumaier , Könin K r steasie.

Mädchen gesucht.
Ein anständiges kräftiges Mädchen , wel¬

ches Kochen kann , findet Stelle.
Näheres bei der Redaktion .

Einen bereits noch neuen

Kinder-Wagen
(Preis 20 . - )

verkauft .
Wer ? sagt die Redaktion .

Als vorzügliches Mittel gegen HllsttN
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

Mbisodboüboiis
braun und gelb.

G . Lindenberger
R u a o s ch a u.

— (Briesgewicht ) Wie wir zuverlässig
erfahren haben , hat die württemb . Postver-
waltung gestaltet, daß künftig sowohl bei ge .
wöhnlichen als eingeschriebenen Briefsend -
ungen überschießende GewichtSteilevon weniger
als str g unberücksichtigt bleiben. Wenn es
auch wenig ist , was gestattet wurde , so ist
rS immerhin von großem Wert ; dadurch
Werden die vielen Meinungsverschiedenheiten
über das wirkliche Gewicht zweifellos be¬
seitigt, ebenso werden etwaige Differenzen der
Wagen außer Betracht kommen . Die betr.
Neuerung ist also sehr anerkennenswert , war
eS oft doch nur ein Jota Uebergewlcht , ein
nicht vollständiges Einspielen der Wage, das
Strafporto zur Folge halt -' .

Stuttgart, 2 . März . Durch das heute
früh erfolgte unerwartet rasche Hinscheiden
des Professors Karl Kopp hat sowohl die
technische Hochschule als auch die Kunstge-
wcrbeschule einen schweren Verlust erlitte » .
Der Verstorbene , welcher am 24 . Oki . 1825
in Wasseralfingen geboren war , wirkte nahe
zu 35 Jahre lang als Lehrer des Orna¬
mentzeichnens und Modellierens am Poly¬
technikum , sowie ebenfalls eine längere Reihe
Von Jahren als Lehrer für Figurenmovel -
lieren an der Kunstgewerbeschule. Er war
eine sinnig angelegte Natur , ein unge¬
mein schaffensfreudiger und produktiver Künst¬
ler , der in gleichem Maße sich die Wert¬
schätzung seiner Kollegen und die herzliche
Zuneigung seiner Schüler zu erwerben und
erhalten verstand . Von seinen zahlreichen
Kunstschöpfungen sind speziell die allegorischen
Figuren auf dem hiesigen Justizgebäudc ,das vom Deutsche» Jagenieurverein gestiftete
Robert MaierDenkmal , die Kreuzigungs -
gruppe in der Etzlinger Liebsrauenkirche und
die beide» prächtigen Brunnen aus dem
hiesigen Schloßplatz zu nennen .

Stuttgart, 1 . März . Bei einer Faschings¬
kneiperei in einer Wirtschaft der Katharinen¬
strabe kam ein Herr , welcher sich einen Bart
aus Werg angelegt hatte, mit demselben einem
Lichte zu nahe , wobei das Werg Feuer fing .
Trotz sofortiger Hilfr erlitt der Betreffende

nicht unerhebliche Brandwunden am Gesicht
und Kopf .

Cannstatt, 2 . März . Die unnatürliche
Mutter des vor einigen Tagen ausgesetzten
Kindes ist gestern in Stuttgart in der Per¬
son der ledigen Karol- Stickel von Neubu¬
lach OA . Calw , eine Fabrikarbeiterin , er¬
mittelt urd verhaftet worden . Dieselbe wurde
erst vor wenigen Tagen aus der Landesheb¬
ammenschule entlassen.

Heilbronn , 2. März . (Tod auf der
Straße . ) Gestern Abend 6 Uhr fiel ein
Handwerksbursche in der Kurzestraße nach
Verlassen eines Hauses in dem er um eine
Unterstützung nachgesucht hatte, plötzlich um .
Ein herbeigerusener Arzt konnte nur den
eingetretenen Tod in Folge Herzschtaas fest
stellen . Der Fremde ist seinen Papieren nach
der 40 Jahre alte Bäcker Karl Friedrich
Holzwarth von Reichenberg. Der Leichnam
wurde ins LeichenhauS übei führt.

Schorndorf , 1 . März . Eine tragische
Störung erfuhr der vorgestern abend von
dem hiesigen Liederkranz veranstaltete Fast-
nachtSball im Gasthaus zur Krone . Dort
befand sich seit kurzer Zeit ein Mädchen aus
RuderSberg als sogenanntes Kochfräulein .
Sie war verlobt mit einem gewissen St . aus
Haubersbronn und beabsichtigte sich im näch¬
sten Frühjahr zu verheiraten . Infolge eines
Streites hob die Braut aber das Verlöbnis
auf , wonach sich St . , wie dem „ N . T . " be¬
richtet wird, vorgestern abend in genanntes
Gasthaus begab und sich zwei Kugeln in den
Kopf schoß, was seinen augenblicklichen Tod
zur Folge hatte.

Alteusteig , 28 . Febr. Schultheiß Kienzle
von Spielberg wurde heute früh von seinen
Familienangehörigen tot im Schlafgcmach
aufgefunden . Der Verstorbene , der zweifel¬
los an einem Schlaganfall verschieden ist ,
war als Vorsteher seiner Gemeinde geachtet
und als ehrenwerter Mann beliebt.

Neuler » O. A . Ellwangen , 2 . März .
(Mißgeschick eines Heiratslustigen.) Kürz¬
lich befand sich hier , wie die » Jagstztg. "
meldet , eine fidelc Gesellschaft abends im
Wirtöhause, wobei ein heiratslustigerWitwer

einem der anwesenden Mädchen einen HeiratS -
antrag machte . Derselben gefiel jedoch der
schon ergraute Vollbart des Freiers nicht ,
worauf sich der Heiratskandidot in einem
Nebenzimmer durch einen sachkundigen Schnei¬
der den Bart sofort abnehmen ließ. Jedoch
trotz dieser Verjüngung fand der Freier keine
Gnade vor den Augen der Angebeteten und
schwer enttäuscht ging er nach Hause . Unter¬
wegs passierte ihm noch das Mißgeschick zu
fallen einige u . Rippe » zu brechen ; auch woll¬
ten seine Angehörigen ihn nicht in das Haus
Hineinlossen, weil sie den seines Vollbartes
Beraubten zuerst nicht mehr kannten . Das
Heiraten soll ihm jetzt ganz vergangen sein .

Göppingen , 27 . Febr. Die weitbekannte
Metallwareniabrik von Schauffler und Sofft
ging gest - rn durch Kauf in den Besitz der
würltemve , gischen Metallwarenfabrik Geis¬
lingen um die Summe von 1,400,000 ^
über . Die seitherigen Besitzer verbleiben in
der Leitung des Geschäfts als Direktoren .
Auch sonst erleidet der Betrieb leine Aender -
ung .

Leipzig , 1 . März . Eine schrecklicheThat
vollbrachte gestern in später Abendstunde die
im Vororte Neudnitz wohnhafte Frau eines
Schirrmeisters. Sie begoß sich — vermut¬
lich in einem Anfall von Wahnsinn — über
und über mit Petroleum und steckte sich dann
in Brand . Im Kraukenhausc ist die Frau
heute morgen ihren schrecklichen Wunden er>
legen. — Aus Lebensüberdruß erschoß ein
33jähriger Besitzer einer Luflschuckel seine
Frau und richtete dann die Mordwaffe gegen
sich selbst . Die Leichen des Ehepaares, das
drei kleine Kinder hinterläßt , wurde heute
morgen gefunden.

— Eine aufregende Scene spielte sich
am vergangenen Mittwoch im Zirkus Schu¬
mann in Kopenhagen ab . Der Löwenbän .
diger Seeth trug seinen größten Löwen „ Sul¬
tan " in die vergitterte Arena. Dicht am
Ansgange der Arena stolperte er jedoch und
fiel mit dem gewaltigen Tiere zu Boden . Im
nächsten Augenblicke hatte ihm der Löwe be¬
reits das Genick durchgebisscn, sodaß der Tod
sofort eintrat. Unser den Besuchern des



Zirkus entstand eine Panik, und namentlich
auf den der Arena nächsten Sitzreihen wur¬
den zahlreiche Personen ohnmächtig. Mehrere
Bedienstete drangen unverzüglich in die Arena
ein , um die Bestie mit Eisenstangen von
ihrem Opfer fortzutreiben , bis endlich ein be¬
herzter Mann den Löwen durch einen wohl¬
gezielte » Flintenschuß sofort tötete .

— Grauenvolle Mißhandlung eines
Kindes . Die Budapester Polizei hat von
einem wahrhaft grauenhaften Fall Kennt¬
nis erhalten . Der Mechaniker Ignaz Ternka
besitzt ein sünsjähriges Mädchen aus erster
Ehe . Dieses Kind scheint der Vater mit
Hilfe der Stiefmutter in schrecklicher Weise
mißhandelt zu haben, um es aus der Welt
zu schaffen . Die Nachbarn hörten oft das
Erbarmen erregende Jammergeschrei des
Kindes , doch wagten sie es nicht, einzuschrei¬
ten . Am Morgen des 1 . März wurde aber
das Geschrei des .Kindes so markerschütternd ,
daß der Hausbesorger um die Freiwillige
Rettungsgesellschaft telephonierte, die alsbald
herbeikam. Ternka und seine Frau befanden
sich nicht mehr zu Hause . Die Organe der
RettungSgesellschaft fanden das Kind , ein
sünsjähriges , schönes , blondes Mädchen , leb¬

los auf dem Fußboden, das Gesicht von er¬
littenen Schlägen ganz schwarz , ein Auge
war ganz ausgestochen. Es dauerte geraume
Weile , ehe man das bedauernswerte Kind
wieder zum Bewußtsein bringen konnte.
Weinend bat es , daß man es wegnehmen
soll. Daö Kind erzählte, die Eltern hätten
es unter das Kissen gesteckt und daraus die
Nacht zvgebracht. Auch fanden die Organe
der RettungSgesellschaft, daß das Kind einen
Arm gebrochen habe . „Einen Stock haben
Papa und Mama an mir zerbrochen"

, klagte
das Kind ; „ heute Morgens sagte Papa zur
Mama , sic solle eine Kiste kaufen. Wenn
ich gestorben sein würde , werden sie mich
aufs Feld tragen und dann begraben.

" Beim
Transport ins Spital verfiel das Kind wie¬
der in Ohnmacht . Polizisten blieben in der
Wohnung zurück , um das entmenschte Paar
bei der Heimkunst zu verhaften .

Venedig , 2 . März . Auf der Station
Mestro der Linie Mailand verschwand ein
Postbeutel mit Wertbriefen von über 200 000
Lire.

( Eine bezechte Braut.) Ein schnöde
unterbrochenes Hochzeilsfest in einem holländi¬
schen Städtchen gibt holländischen und bel¬

gischen Blättern Anlaß zu allerhand spöttischen
und kritischen Bemerkungen . Man höre :
Kurz vor einer angesagten Civiltrauung er¬
scheint bei dem ungeduldig harrenden Stan¬
desbeamten der Bräutigam im Frack » . Lack
und verkündigt feierlich , daß die Hochzett
nicht stallfinden könne , weil er — der Bräu¬
tigam — soeben seine Braut in dem höchsten
Stadium eines tollen — Rausches angc»
troffen habe . Ein Liebesrausch war es aber
nicht I Nach dieser Erklärung verläßt der
aus allen Liebeshimmeln geworfene Bräutigam
den staunenden Beamten mit der beruhigen¬
den Versicherung : „In zwei Monaten werde
ich wiederkommen, aber mit einer anderen
Braut I

— Gegen Hühneraugen . Man binde
etwas Charpiewatt ; (oder rauhe Baumwolle )
auf das Hühnerauge und tränke dieselbe vor
dem Schlafengehen mit Terpentinöl. Die
4 bis 5mal wiederholte Prozedur entfernt
jedes Hühnerauge , welcher Art eS sein mag.
Die Haut schält sich gewöhnlich mit ab um
das Hühnerauge , aber dies trägt nur um¬
somehr zur gründlichen Entfernung des
Hühnerauges bei.

In den Fesseln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm.

(Nachdruck verboten.)
12.

Während Pohlmann den Schein Herrn
Hillessen vor die Augen hielt, zuckle derselbe
wie von einem Dolchstoß in 'S Herz getroffen
zusammen und stand zitternd da wie ei »
Verbrecher, der unerwartet sein Todesurteil
empfangen hat.

„ Ich habe mich nicht so gutgläubig aus
die Suche nach einem zweiten Direktor sür
unsere Central- Commerzbank gemacht , mein
lieber Herr Hillessen," sagte nun seinerseits
Pohlmann mit kühler Ueberlegenheit. „Sie
werden wohl an meiner Klugheit und Vor¬
sicht nicht mehr zweifeln und mich nicht wie
einen Knaben , dem man nichts geben will ,
nach Hause schicken . Ich brauche Ihre
Dienste , die gut belohnt werden, sür die
Central- Eommerzbank , und frage Sie nun¬
mehr nochmals : Wollen Sie den Posten als
zweiter Direktor unserer Bank unter den
Ihnen von mir bekannt gegebenen Beding¬
ungen annehmen ? "

„Ja I " erklärte Hillessen aufatmend , denn
die Annahme des Direkiorpostens erschien
ihm jetzt noch als einziger Ausweg aus der
schlimmen Lage , in welcher er in so selt¬
samer Weise von Pohlmann gebracht worden
war .

„Die Sache steht nunmehr für uns beide
gleich gut und gleich schlimm," bemerkte der
Bankdirektor , „ Sie wissen mein Geheimnis ,
welches die Central- Commerzbank ungeh!,
und ich kenne Ihr Geheimnis , welches sich
auf Ihr früheres Verhältnis zum Kommer¬
zienrat Polenz bezieht , also kann so leicht
keinS der Geheimnisse verraten werden , und
dieses ist ohne Zweifel recht gut . "

Hillessen nickte beifällig und frug dann
leis » :

„Wie wird sich der Herr Commerzien-
rat Polenz zu mir stellen , wenn ich Direktor
der Central Commerzbank bin ? "

„ Er wird Ihnen nicht das Geringste in
den Weg legen , er wird Sie schonen und

vor der Welt gewähren lassen wie bisher ,
nur habe ich ihm versprechen müssen , daß
Sie keine eigentliche Disposition für die Bank
haben dürfen , sondern daß ich mich nur
Ihrer ausgezeichnete» Ratschläge und Arbei¬
ten sür größere finanzielle Operationen be¬
dienen soll . Selbstverständlich werde ich eS
Ihnen vor den übrigen Beamten der Bank
nicht merken lassen , daß dies der Fall ist ,
auch will ich Ihnen gern die keineren lauf¬
enden Dispositionen überlassen . "

„ Hillessen nickte stumm und nicht die
geringste freudige Erregung trat auf sein
Gesicht .

„ Sic sind nun doch zufrieden und mit
Allem einverstanden ? " sagte Pohlmann noch,
indem er den ominösen Schein wieder in die
Brieftasche steckte .

„ Jawohl , Herr Direktor I " erklärte Hil-
llssen nochmals und verneigte sich tief. „ Wann
soll ich meinen Posten antreten ? "

„ Nächsten Montag , wenn ich bitten darf,"
entgegnete Pohlmann und reichte dem auf
so seltsame Weise gewonnen College» die
Hand zum Abschiede .

Hillessen begleitete den davongehenden
Bankdinktvr höflich bis an die Thür und
kehrte dann hastig in sein Zimmer zurück.
Wütend ballte er dort die Fäuste und flüsterte
drohend :

„ Jetzt haben Sie mich überlistet , Herr
Pohlmann , und ich bin e >n Sklave in Ihre »
Händen geworden durch den verwünschten
Schein , den ich einst dem Commerzienrai
Polenz ausstellen mußte, aber hüten Sie sich ,
Herr Direktor , denn eS kann noch der Tag
kommen , wo ich mich rächen werde. Wehe
ihm , wenn ich die Angaben , die er über das
Vermögen der Bank wir anvertrante, nichi
bestätigt finde. "

Erschöpft sank Hillissen auf einen Sessel .
Dieser Tag , der ihm so recht eine große
Ehre und Freude zu bringen schien , hatte
auch eine schwere Last und eine verhängnis¬
volle Schuld ans seine Schultern gelegt .

O , dieser - böse , Verderben bringende
Schein , den Pohlmann von Polenz erholten

hatte und dessen Kenntnis Hillessen in Fesseln
schlug .

„Ein unheilvoller Anfang für den von
mir ersehnten Direkiorposten, " dachte der ent¬
täuschte Mann , „ aber Direktor der Central-
Commerzbank bin ich doch und so lange ich
mich mit Pohlmann gut stehe, werde ich auch
fest auf diesem Posten sitzen. Schweigt also ,
ihr Gedanken der Rache, denn es gilt jetzt
für mich vielmehr dauernd die Gunst Pohl¬
manns zu erweben , ja, sein Schicksal mit
dem meinigen zu verketten , damit er nie auf
den Gedanken kommen kann, mich so zu be¬
handeln wie den berühmten Mohr , der seine
Schuldigkeit gelhan.

« ^ »

Der notwendige geschäftliche Verkehr zwi¬
schen dem Bankdinktvr Pohlmann und seinem
neuen Mitdirektor (Hillessen entwickelte sich
in den folgenden Wochen viel günstiger , als
man nach den bösen Auseinandersetzungen
der beiden Männer bei Hillessens Engage¬
ment annehmen konnte. Denn wenn auch
der letztere im Grunde seines Herzen dem
Direktor Pohlmann nicht wohl gesinnt war,
so war er doch auch viel zu klug , um nicht
Alles zu thun , um das Vertrauen oder doch
wenigstens die geschäftliche Hochachtung Pohl -
manns zu erwerben , und dazu gaben die
wirklich großen finanziellen Talente HllleffenS
viel Gelegenheit . Die meisten Ratschläge
und Pläne desselben billigte Pohlmann und
dem spekulativen Kopfe Hillessens gelang es
auch sehr bald , mehrere gefährliche oder doch
zweifelhafte Geschäfte zu Gunsten der Cent¬
ral Commerzbank abzuwickeln. Der neue
Direktor war ferner gegen seinen älteren
College« zu dessen wachsendem Erstaunen auch
von Tag zu Tag höflicher und zuvorkom¬
mender , sodaß Pohlmann daö in vieler Hin¬
sicht berechtigte Mißtrauen gegen Hillessen
zwar nicht ganz verlor , aber doch nur noch
in weit geringerem Maße hegte .

(Fortsetzung folgt .)

Merk ^
Weites Gewissen, enger Verstand
Gehen meist einträchtig Hand in Hand .

Redaktion, Druck und Verlag von Beruh . Hoswann in Wildbad.
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